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VERANSTALTUNGEN
SEPTEMBER 2026

08.07.-30.09.	 AUSSTELLUNG  
					     ZEITZ
SCHICKSAL TREUHAND - TREUHAND 
SCHICKSALE
in der VHS Zeitz, Domherrenstraße 1, 06712 Zeitz

Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der 
VHS Burgenlandkreis

Die Treuhandpolitik brach 1990 wie ein Schicksalsschlag über die 
Ostdeutschen herein. Waren sie im Herbst 1989 selbstbewusst für 
Freiheit und Demokratie auf die Straßen gegangen, nahm ihr Leben 
nun eine ungewollte Wendung.  
9.000 volkseigene Betriebe mit insgesamt 4,1 Millionen Arbeitsplät-
zen sollte die Treuhandanstalt innerhalb kürzester Zeit «markttauglich» 
machen. Die Betriebe wurden privatisiert oder liquidiert. Millionen 
Menschen wurden arbeitslos. Wie erging es den Menschen dabei? 
Wie gingen sie mit dieser «Schocktherapie» um? Wie verarbeiteten 
sie die biografischen Brüche?  
Davon erzählt die Ausstellung der Rosa-Luxemburg-Stiftung. Sie gibt 
einen Einblick in die Vielzahl der Lebenswege. Die Rosa-Luxemburg-
Stiftung lässt in der Ausstellung Zeitzeug*innen zu Wort kommen, 
deren Lebensgeschichte durch das Agieren der Treuhandanstalt 
unmittelbar beeinflusst wurde. 
Verlängert bis 30.09!

09.	19:30 UHR I AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG  
		  MAGDEBURG
WIDERSTÄNDIGE COLLAGEN 
mit dem Künstler Mustapha Boutadjine, Paris 
und dem Kurator der Ausstellung Gert Gampe
in der Stadtbibliothek Magdeburg, Breiter Weg 109,
39104 Magdeburg

Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der 
RLS AG Ausstellung und der Stadtbibliothek Magdeburg

Auf den ersten Blick wirken seine Werke wie gemalt. Bei näherer 
Betrachtung erkennt man jedoch viele kleine Schnipsel, die zu einem 
Porträt verschmelzen. Grafismus-Collage heißt die Kunsttechnik, bei 
der auf ein ursprünglich mit Bleistift nach einem Foto gezeichnetes 
Porträt Fragmente aus Hochglanzmagazinen, Zeitungen und Werbe-
prospekten geklebt werden. Die entstehenden Werke zeigen Porträts 
algerischer Kämpferinnen, Revolutionäre und bekannter Persönlich-
keiten der Weltgeschichte. Dabei setzt sich Mustapha Boutadjine 

immer wieder mit ausgegrenzten und zum Teil stigmatisierten Personen-
gruppen auseinander. Seine Botschaft ist politisch und pädagogisch. 
Denn hinter jedem Porträt steckt eine Geschichte.
Die Ausstellung kann bis zum 30. September zu den Öffnungszeiten der 
Stadtbibliothek besucht werden.

17.	18.00 UHR I VORTRAG UND DISKUSSION
	 HALLE
ARMENIEN: GESCHICHTE-SOWJETZEIT-HEUTE
Reihe Teesalon
mit Prof. Armenuhi Drost-Abgarjan und Bertolt Marquardt
in der Volkssolidarität Halle, Hettstedter Str. 1, 06124 Halle
Welche Interessen haben die Großmächte an dieser südlichen Kauka-
susrepublik? Wie wahrscheinlich ist der angestrebte EU-Beitritt und was     
erhoffen sich beide Seiten davon? Welche Ziele verfolgt die USA mit 
einem Transportkorridor an der iranischen Grenze?
Die Referentin wird in ihrem Vortrag das „Land der Kreuzsteine“ in die 
aktuell geopolitischen Entwicklungen einordnen.

22.	19.30 UHR | BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH  
		  MAGDEBURG
DER GETEILTE RASEN. FUSSBALL IN DEN 
WENDEJAHREN 1989–1992
mit dem Autor Jan Monhaupt
Moderation: Dennis Jannack
in der Stadtbibliothek Magdeburg, Breiter Weg 109,
39104 Magdeburg

Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Magdeburg

1989/1990 war eine Zeitenwende. Im Herbst 1989 fiel die Mauer, der 
Kalte Krieg ging zu Ende. Und auch auf dem Rasen schien das Timing 
perfekt: Im Sommer 1990 wurde die DFB-Auswahl in Italien Weltmeister; 
Jubel von Köln bis Dresden, von Rostock bis München – endlich grenzen-
los. Doch während im Westen bald wieder Alltag einkehrte, vollzog sich 
im Osten der große Umbruch: Auf die Euphorie der Wende folgte bald 
Ernüchterung und der schnelle Ausverkauf, auf die Ekstase folgte Agonie 
– auch im Fußball. Die führenden Ost-Klubs mussten um die wenigen 
ihnen zugewiesenen Plätze im gesamtdeutschen Profifußball kämpfen, 
während sich die Vereine aus dem Westen die besten Spieler der unterge-
henden DDR sicherten. Die Folgen sind bis heute zu spüren und zu sehen. 
In den Tabellen und Stadien, in den Kurven und Kabinen. Und dennoch 
weist gerade die gesamtdeutsche Erinnerungskultur in Bezug auf den 
Fußball noch so manchen blinden Fleck auf.
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23.	18.00 UHR | BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH   
		  ZEITZ
DER GETEILTE RASEN. FUSSBALL IN DEN 
WENDEJAHREN 1989–1992
mit dem Autor Jan Monhaupt
Moderation: Dennis Jannack
in der VHS Zeitz, Domherrenstraße 1, 06712 Zeitz
Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der VHS 

Burgenlandkreis

24.	18.00 UHR | BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH
		  HALLE
INNERE ZEITENWENDE - 				  
DIE MILITARISIERUNG VON DEUTSCHLANDS 
GESELLSCHAFT UND ALLTAGSKULTUR
mit dem Autor Ingar Solty 
Moderation: Ingrid Stude
in der VHS Halle, Oleariusstr. 7, 06108 Halle, Raum 2.02
Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der VHS 

Halle
Gleich nach Beginn der völkerrechtswidrigen Invasion Russlands in der 
Ukraine im Februar 2022 erklärte der damalige deutsche Bundeskanzler 
eine »Zeitenwende«, die nach »außen« gerichtet war. Ihre eigentliche 
Wirkung ¬zeigt sich aber inzwischen auch nach innen, die »Innere Zei-
tenwende« ist längst Realität. Ingar Solty beschreibt das ganze Ausmaß 
der Inneren Zeitenwende, seine Sorge ist, dass sie Geister hervorruft, die 
Deutschland nicht mehr loswird. 
Ingar Solty ist Referent für Friedens- und Sicherheitspolitik am »Zentrum 
für Gesellschaftsanalyse und politische Bildung« der Rosa-Luxemburg-
Stiftung in Berlin.

03.	10.00 UHR | BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH   
		  MAGDEBURG
2. OSTDEUTSCHLANDKONFERENZ
in der Alten Feuerwache, Halberstädterstr. 140, 39112 Magdeburg

Veranstaltung von Arbeit und Leben Sachsen-Anhalt und Sozial-
kombinat Ost! mit Unterstützung der RLS Sachsen-Anhalt

Das Datum der Ausrichtung ist vor dem erinnerungspolitischen Hinter-
grund des 03. Oktobers nicht zufällig gewählt. Gerade jetzt - mit Blick 
auf die autoritäre Formierung und das Erstarken der politischen Rech-
ten wollen wir als progressive Kräfte zusammenkommen, gemeinsam 
verstehen und diskutieren: Wie lassen sich die aktuellen gesellschaftli-
chen, politischen und ökonomischen Entwicklungen in Ostdeutschland 
deuten? Welche Handlungsspielräume gibt es für progressive Politik? 
Welche Formen solidarischer Praxis existieren bereits und wie können wir 
sie weiter ausbauen? 
Anmeldung unter: https://sozialkombinat-ost.de/ostdeutschlandkonfe-
renz-2-0/

KONTAKT 
RLS SACHSEN-ANHALT UND RLS REGIONALBÜRO 		
Hegelstr. 17, 39104 Magdeburg 			 
Tel.: 0391/25191475 				  
E-Mail: info@rosaluxsa.de					  
https://st.rosalux.de

 

 
GEFÖRDERT DURCH DIE ROSA LUXEMBURG STIFTUNG UND DIE LANDESZENTRALE 
POLITISCHE BILDUNG DES LANDES SACHSEN-ANHALT
V.i.S.d.P.:  Dennis Jannack, RLS Sachsen-Anhalt

BANKVERBINDUNG 
RLS SACHSEN-ANHALT 
IBAN: DE42 8105 3272 0030 0045 75
BIC-/SWIFT-Code: NOLADE21MDG
SPARKASSE Magdeburg

MITGLIED WERDEN!?
https://st.rosalux.de

06.10.	 19:30 UHR I VORTRAG UND DISKUSSION 
			   MAGDEBURG
„DIGITALE HERRSCHAFT, MACHTLOSE    
POLITIK? – ALLMACHT DER ALGORITHMEN“
Abschlußpodium der Reihe: Zukunft der Demokratie
mit Manuela Lenzen, Wissenschaftsjournalistin und Autorin; Elisa 
Lindinger, Co-Geschäftsführerin von superrr; Michael Seemann, Autor 
und Medienwissenschaftler; Dennis Jannack, RLS
Moderation: Rolf-Dietmar Schmidt, Journalist
in der Stadtbibliothek Magdeburg, Breiter Weg 109,
39104 Magdeburg 

Veranstaltung der RLS Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der 
Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt und der 

Stadtbibliothek Magdeburg
Früher wurden Gesetze in Parlamenten gemacht, heute entstehen die 
Spielregeln unserer Gesellschaft zunehmend durch Algorithmen im 
Silicon Valley. Während demokratische Prozesse Zeit brauchen, schaffen 
globale Tech Konzerne und milliardenschwere Einzelpersonen längst 
Fakten. Sie kontrollieren öffentliche Debatten, besitzen enorme Daten-
mengen und verfügen über wirtschaftliche Macht, welche die vieler 
Nationalstaaten übersteigt. Wie gehen wir damit um, wenn ein Konzern 
mehr über unser Privatleben weiß als jeder andere?
Der Abend beleuchtet Machtverschiebungen im digitalen Zeitalter, den 
Einfluss großer Plattformen auf öffentliche Diskurse sowie die Rolle 
von Daten, Kapital und technologischer Infrastruktur in modernen 
Demokratien. Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Politik, 
Wissenschaft, Medien und Zivilgesellschaft soll diskutiert werden, wer 
in der digitalen Welt tatsächlich das Sagen hat und welche politischen 
Antworten notwendig sind, um demokratische Souveränität auch im 21. 
Jahrhundert zu sichern.

08.-11.10.					    WOLFEN
14. WOLFENER FILMTAGE „80 JAHRE  
GRÜNDUNG DER DEFA“
im Industrie- und Filmmuseum Wolfen e.V., Bunsenstraße 4, 
06766 Bitterfeld-Wolfen OT Wolfen

Veranstaltung des Fördervereins Industrie- und Filmmuseum 
Wolfen e.V. in Kooperation mit der RLS Sachsen-Anhalt

Am 17. Mai 1946 wurde in Berlin die Deutsche Film-Aktiengesellschaft 
(DEFA) ins Leben gerufen. Die DEFA produzierte u.a. mehr als 700 

Spielfilme, sowie mehr als 2000 Dokumentar- und Kurzfilme. Für das 
Fernsehen der DDR entstanden von 1959 bis 1990 über 600 Produktio-
nen. Am 15. Dezember 1998 wurde die heutige DEFA-Stiftung gegrün-

det  Sie besitzt die Rechte am gesamten DEFA-Filmbestand und versteht 
sich als eine Institution, die kulturelles Wissen vermitteln möchte. Ziel 

der DEFA-Stiftung ist es, kommenden Generationen das DEFA-Erbe als 
Quelle für zeithistorische, politische und ästhetische Forschungen und 

künstlerische Entdeckungen zu überliefern.

DIE VERANSTALTENDEN BEHALTEN SICH VOR, VON IHREM HAUSRECHT GEBRAUCH ZU MACHEN 
UND PERSONEN, DIE RECHTSEXTREMEN PARTEIEN ODER ORGANISATIONEN ANGEHÖREN, DER 
RECHTSEXTREMEN SZENE ZUZUORDNEN SIND ODER BEREITS IN DER VERGANGENHEIT DURCH 
RASSISTISCHE, NATIONALISTISCHE, ANTISEMITISCHE ODER SONSTIGE MENSCHENVERACHTENDE 
ÄUSSERUNGEN IN ERSCHEINUNG GETRETEN SIND, DEN ZUTRITT ZUR VERANSTALTUNG ZU VERWEH-
REN ODER VON DIESER AUSZUSCHLIESSEN.

VORSCHAU OKTOBER


